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Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

Leistungen für die ältere Bevölkerung und entsprechen �� Prozent der gesamten 

Sozialleistungen. Das staatlich finanzierte Bildungssystem (türkise Fläche) kommt in erster 

Linie der jungen Bevölkerung zu Gute und entspricht ��,� Prozent aller Sozialleistungen. Die 

anderen Komponenten und Funktionen des Sozialstaates machen einen eher kleinen Teil aus: 

Leistungen für Familie und Kinder entsprechen in etwa � Prozent aller Sozialleistungen und 

Leistungen für Arbeitslose � Prozent. Ca. � Prozent der Sozialleistungen konnten keiner 

Altersgruppe zugeordnet werden.  

Abbildung �: Staatliche Sozialtransfers nach Funktion, Alter und Geschlecht ���� 

Quelle: Eigene Berechnungen der Autoren 

�.�.� Demographische und ökonomische Abhängigkeitsquotienten 
Abhängigkeitsquotienten werden verwendet um den demographischen Wandel und dessen 

wirtschaftliche Auswirkungen zu beschreiben. Der demographische Abhängigkeitsquotient 

BMASGK, Fent et al. 2019

Temperatur-
abweichungen 
in Österreich 
im Vergleich 
zum Zeitraum 
1971–2000.



Klima: Höchsttemperatur und Hitzewellen 2024/2050
Bsp. Burgenland

20241950 20501976

74 
Jahre

36oC Tmax

56 Tage ≥ 30oC 

2000

geboren

1950

74
Jahre

41oC Tmax

78 Tage ≥ 30oC
25 Tage ≥ 35oC

geboren
1976

Quellen: Daten für 2024: Orlik et al. 2025. Daten 2050: Datensatz SPARTACUS, siehe Hiebl und Frei (2018) 

Kipppunkte noch nicht berücksichtigt: Korallenriffe sind für das Wohlergehen von bis zu 

einer Milliarde Menschen und fast einer Million Arten von entscheidender Bedeutung 
Lenton u. a., 2025



Mora et al. 2017
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Zustelldienste, Blaulichtorg., 
mobile Dienste, etc.

• In Innenräumen: Bäckerei, 
Stahlwerk, Gießereien, 
Prod.anlagen mit 
Wärmequellen, etc.

• Gesundheitsberufe:    
Temp. + Belastg. Spitze

Schmidt et al., GÖG, Kompetenzzentrum für Klima und Gesundheit, 2025

Mentale Belastung

Haas et al. in review basierend auf Royal Meteorological Society 
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Exposition
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Schmidt et al., GÖG, Kompetenzzentrum für Klima und Gesundheit, 2025

Individuelle Merkmale 
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Recherche: Schmidt, Dursatmüller, Lampl, Brugger, GÖG, Kompetenzzentrum für Klima und Gesundheit, 2025

Drescher und 
Janzen, 2025
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Krankenkasse, 
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AUVA 2017
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+10 Tage > 35 °C 

Arbeitsprod. -0,3% 
OECD, 2024

Worst Case BIP -0,7% 
IHS, 2025



BGM
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Schmidt et al., GÖG, Kompetenzzentrum für Klima und Gesundheit, 2025

• Exposition gegenüber Allergenen durch längere Pollensaisonen und höherer 

Pollenkonzentrationen mit neuen invasive Pflanzen (z. B. Ragweed) erhöht.

• Führt zu Heuschnupfen, Asthma oder Hauterkrankungen 

• Etwa 20% der Bevölkerung leiden unter einer Allergie

Zuberbier et al. 2014

Österreichische Gesundheitsbefragung (ATHIS) 2019

• Fehlzeiten und Leistungseinbußen aufgrund allergischer Erkrankungen verursachen 

jährlichen Schaden von € 2.200/Allergiker:in



BGM
ANsch

Ja
in 

Planung
Nein

k.A.

n = 416

Brugger, Dinhof, Schmidt, Aigner, Fischer 2024 

Gesundheitsberufe: Bestehen Maßnahmen zu 

Klimawandel und Gesundheit?

63,9%

36%

10%
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Mein Beruf trägt zur grünen Transition bei?

Welche Risiken bezüglich Klimawandel sehen Sie für die Sicherheit und Gesundheit der 

Beschäftigten in Ihrem Betrieb?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
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D

volle Zustimmung stimme eher zu stimme eher nicht zu gar keine Zustimmung k.A.

37% 46%

25% 56%
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psychische Erkranku ngen

psychische Stressreaktionen

Hitze

trifft vollkommen - überwiegend zu trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft überwiegend nicht - gar nicht zu

Hitze

psychische
Stressreaktionen

psychische
Erkrankungen

57%

60%

58%

European Commission. 
Directorate General for 
Employment, Social 
Affairs and Inclusion. 
and Kantar, 2022..

Umfrage unter 

Beschäftigten

DGUV. 2023
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Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

Leistungen für die ältere Bevölkerung und entsprechen �� Prozent der gesamten 

Sozialleistungen. Das staatlich finanzierte Bildungssystem (türkise Fläche) kommt in erster 

Linie der jungen Bevölkerung zu Gute und entspricht ��,� Prozent aller Sozialleistungen. Die 

anderen Komponenten und Funktionen des Sozialstaates machen einen eher kleinen Teil aus: 

Leistungen für Familie und Kinder entsprechen in etwa � Prozent aller Sozialleistungen und 

Leistungen für Arbeitslose � Prozent. Ca. � Prozent der Sozialleistungen konnten keiner 

Altersgruppe zugeordnet werden.  

Abbildung �: Staatliche Sozialtransfers nach Funktion, Alter und Geschlecht ���� 

Quelle: Eigene Berechnungen der Autoren 

�.�.� Demographische und ökonomische Abhängigkeitsquotienten 
Abhängigkeitsquotienten werden verwendet um den demographischen Wandel und dessen 

wirtschaftliche Auswirkungen zu beschreiben. Der demographische Abhängigkeitsquotient 

BMASGK, Fent et al. 2019

Temperatur-
abweichungen 
in Österreich 
im Vergleich 
zum Zeitraum 
1971–2000.

AAR 2, Huppmann et al. 2025
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Immer schnellere Zyklen stoßen an planetare Grenzen

Um in Österreich 
klimaneutral zu 
werden, sind bis 
2040 rund € 160 
Mrd. Investitionen 
in Unternehmen 
erforderlich. 
Wieser und Pischikova 2025

Neue Schlüsseltechnologien 

als Folge von Wechsel in der 

dominanten Energiequelle



Alexander Kluge, 2026, Semper Depot (Foto: Willi Haas)
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Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

Leistungen für die ältere Bevölkerung und entsprechen �� Prozent der gesamten 

Sozialleistungen. Das staatlich finanzierte Bildungssystem (türkise Fläche) kommt in erster 

Linie der jungen Bevölkerung zu Gute und entspricht ��,� Prozent aller Sozialleistungen. Die 

anderen Komponenten und Funktionen des Sozialstaates machen einen eher kleinen Teil aus: 

Leistungen für Familie und Kinder entsprechen in etwa � Prozent aller Sozialleistungen und 

Leistungen für Arbeitslose � Prozent. Ca. � Prozent der Sozialleistungen konnten keiner 

Altersgruppe zugeordnet werden.  

Abbildung �: Staatliche Sozialtransfers nach Funktion, Alter und Geschlecht ���� 

Quelle: Eigene Berechnungen der Autoren 

�.�.� Demographische und ökonomische Abhängigkeitsquotienten 
Abhängigkeitsquotienten werden verwendet um den demographischen Wandel und dessen 

wirtschaftliche Auswirkungen zu beschreiben. Der demographische Abhängigkeitsquotient 

BMASGK, Fent et al. 2019

Temperatur-
abweichungen 
in Österreich 
im Vergleich 
zum Zeitraum 
1971–2000.

AAR 2, Huppmann et al. 2025
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Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

Leistungen für die ältere Bevölkerung und entsprechen �� Prozent der gesamten 

Sozialleistungen. Das staatlich finanzierte Bildungssystem (türkise Fläche) kommt in erster 

Linie der jungen Bevölkerung zu Gute und entspricht ��,� Prozent aller Sozialleistungen. Die 

anderen Komponenten und Funktionen des Sozialstaates machen einen eher kleinen Teil aus: 

Leistungen für Familie und Kinder entsprechen in etwa � Prozent aller Sozialleistungen und 

Leistungen für Arbeitslose � Prozent. Ca. � Prozent der Sozialleistungen konnten keiner 

Altersgruppe zugeordnet werden.  

Abbildung �: Staatliche Sozialtransfers nach Funktion, Alter und Geschlecht ���� 

Quelle: Eigene Berechnungen der Autoren 

�.�.� Demographische und ökonomische Abhängigkeitsquotienten 
Abhängigkeitsquotienten werden verwendet um den demographischen Wandel und dessen 

wirtschaftliche Auswirkungen zu beschreiben. Der demographische Abhängigkeitsquotient 

Runiewicz-Wardyn et al. 2024, Ayres 2006 BMASGK, Fent et al. 2019
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AAR 2, Huppmann et al. 2025



 

 

Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

SSP� und Statistik Austria Hauptvariante) werden bis ���� Werte zwischen �� % und �� % 

und bis ���� zwischen �� % und �� % erreicht. Das WiC-SSP�-Szenario ist im Vergleich zu 

den Statistik-Austria-Prognosen eher pessimistisch. Allgemein liegt der Bevölkerungsanteil 

im Haupterwerbsalter in den Szenarien mit höherer Wanderung bzw. niedrigerer 

Lebenserwartung langfristig höher, während er in den Szenarien mit niedriger Wanderung 

bzw. hoher Lebenserwartung langfristig tiefer liegt. 

 

Abbildung � Anteil der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter von �� bis unter �� Jahren von 

���� bis ����. Quellen: Statistik Austria (����a, ����d) und Lutz et al. (����), eigene 

Darstellung. 

Der Anteil der über ��-Jährigen wird in den nächsten Jahrzehnten deutlich ansteigen (siehe 

Abbildung �). Ausgehend von derzeit �,� % werden die Hochbetagten im Jahr ���� bereits 

�,� % bis �,� % der Bevölkerung ausmachen. Das bedeutet, dass sich ihr Anteil bis ���� 

beinahe verdoppelt. Bis zum Ende des Jahrhunderts ist ein Anstieg auf ��,� % bis ��,� % zu 

erwarten. 

Anteil 20-65 an

Bevölkerung
62%

52%

2015

Abnahme des Anteils der Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter

 

 

Demographischer Wandel – geänderte Rahmenbedingungen für den Sozialstaat?  �� von �� 

Leistungen für die ältere Bevölkerung und entsprechen �� Prozent der gesamten 

Sozialleistungen. Das staatlich finanzierte Bildungssystem (türkise Fläche) kommt in erster 

Linie der jungen Bevölkerung zu Gute und entspricht ��,� Prozent aller Sozialleistungen. Die 

anderen Komponenten und Funktionen des Sozialstaates machen einen eher kleinen Teil aus: 

Leistungen für Familie und Kinder entsprechen in etwa � Prozent aller Sozialleistungen und 

Leistungen für Arbeitslose � Prozent. Ca. � Prozent der Sozialleistungen konnten keiner 

Altersgruppe zugeordnet werden.  

Abbildung �: Staatliche Sozialtransfers nach Funktion, Alter und Geschlecht ���� 

Quelle: Eigene Berechnungen der Autoren 

�.�.� Demographische und ökonomische Abhängigkeitsquotienten 
Abhängigkeitsquotienten werden verwendet um den demographischen Wandel und dessen 

wirtschaftliche Auswirkungen zu beschreiben. Der demographische Abhängigkeitsquotient 

AT Bevölkerung in 1.000, 2015

Fent, Thomas, Alexia Fürnkranz-Prskawetz, Bernhard Hammer, and Günter Danhel. 2019



Mangelnde Arbeitskräfte gefährden Wirtschaftswachstum 

Chinas Plan:

„Wenn China durch den Einsatz von Robotern, Digitalisierung und KI nachhaltige 

Steigerungen der Arbeitsproduktivität erzielen kann, dann kann es seine 

Industrieproduktion mit weniger Arbeitern in den Fabriken aufrechterhalten oder 

sogar steigern“ 

Guojun He, Wirtschaftsprofessor an der Universität Hongkong

Simone McCarthy, CNN, 14.2.2026

Roboter & Co: Schlüssel um demographischen Wandel 
zu kompensieren 



Schlüsse für BGM/Ansch: Zeichen stehen auf große 
Veränderungen ...

Klimakrise
und andere 

Umwelt-

krisen

Digitalisierung

Roboter,

KI

Energie

erneuerbarer Strom
als dominante Energiequelle

Arbeit
demograph. Wandel

... aber diese eröffnen Chancen für einen 

schwungvollen Co-Benefits Walzer



Gesundheitsförderung

Gesundheit

Krankenbehandlung

Krankheit

Prävention

Dynamisches Modell der Gesundheit

Co-Benefits durch ressourcen-orientierten 
Gesundheitsbegriff fördern

Mittelmark et al. 2017; Pelikan und Halbmayer 1999; Bohnenberger 2025

Dichotomie
biomedizinische Modell

ohne Befund 
o.B.

Diagnose = 
Krankheit

BGM
ANsch

BGM
BGF

STOP-Prinzip des Arbeitsschutzes: 

1. Gefahrenquelle beheben = THG reduzieren 

2. technische & organisatorische Schutz-

maßnahmen umsetzen = Exposition reduz.

3. persönliche Schutzmaßnahmen =  

Verhalten, Kleidung, etc.



Co-Benefits durch klimagesunde Ernährung
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Gesundheit Klima

Links: 
Ekmekcioglu, C., Wallner, P., 
Kundi, M., Weisz, U., Haas, W., & 
Hutter, H.-P. 2016

Rechts:
Willett, W., Rockström, J., Loken, 
B., Springmann, M., Lang, T., et al. 
2019
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Co-Benefits durch klimagesunde Mobilität in Städten
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Klimagesunde Mobilitätspotenziale in Österreich

2%

6%

12%

22%

21%

1%

6%

10%

23%

19%

0% 5% 10% 15% 20% 25%

0 bis 0,5 km

> 0,5 bis 1 km

> 1 bis 2,5 km

>2,5 bis 5 km

>5 bis 10 km

Prozent der Wege nach Länge im Auto

Lenkend Mitfahrend

38% der Wege 

bis 2,5 km im 

Auto

BMVIT. Österreich Unterwegs, 2016



t CO2e/d

100%

Mobilität

Freizeit

Ernährung

0% 200%

12.000

7.500

7.800

Personen, die viel arbeiten: Potenzielle Co-Benefits

426.000 DALYs

100%

Mobilität

Freizeit

Ernährung

0% 200%

6%

9%

10%

1%

3%

10%

74%

24%

34%

19%

12%

20%

Grob: 1 Aufenthaltstag Spital = 170 kg CO2e/d

Zeitverwendung (in dezimalen h)

2,2 Mio. Pers.

5,4 kg CO2e/d

3,4 kg CO2e/d

3,5 kg CO2e/d

= 12,3 kg CO2e/d

Haas und Kaufmann 2024, Haas et al. in review


per cap



Fuß- und Handabdruck

analytisch 

Umweltbelastungen:

Wo sind die relativ größten 

THG-Emissionen im 

Handlungsfeld?

THG Emissionen 

in t CO2e

alle Emissionen von 

Vorleistungen 

inkulidert

Karbon-Fußabdruck

&

handlungsorientiert:

Welche 

Strukturveränderungen 

können Reduktion der THG 

Emission erzielen?

Veränderungspotenzial 

in % oder t CO2e 

(nicht immer quantifizierbar)

Reduktion des Karbon-

Fußabdrucks

Handabdruck

German Watch, 2026

¾ Takt ist in 3er Gruppen 

organisiert.

Man spürt den Beat durch einen 
akzentuierten Schlag und zwei 

unbetonte Schläge.

Und das mit Viertelnoten.

Walzers ¾ Takt 

Eine rhythmische Gruppierung für 

einen flotten Co-Benefits Beat.



ANsch BGF BWE

Scope 1

direkt
Betrieb

Scope 2
indirekt

Mitarbeiter: 
innen und 

Kund:innen

Scope 3
strukturell auf 

der Meso- und 

Makroebene

Gefahrenquelle 

beheben (Priorität 1)

= THG reduzieren 

(Advocacy)

technische & organisat. 
Schutzmaßnahmen
(Priorität 2)

= Reduktion der 
Exposition

• Ernährung (auch Scope 1: Kantine) 

• Mobilität (auch Scope 1: berufl. Mob)

• Klimagesundheitskompetenz

• Klimagesundheitscheck

• Mentale Gesundheit

• Ernährungsangebot

• Mobilitätsinfrastruktur

• Grün/Naherholung

• Preisstrukturen

• Arbeitszeit: Zeitwohlstand als Hebel

Umstiegsunterstützung
durch Schulungen und 
finanzielle Angebote

Klimagesunde Betriebe (attraktiv): = 
Transformation/sräte zur Vermeidung 
von Klimascham, Verlustängsten; 
Abbau von Mangelwirtschaft -> Burn 
Out Prävention; Arbeitsplatzcheck

persönliche Schutz-

maßnahmen (Priorität 3)

Fokus auf vulnerable 

Gruppen

Beratung zusätzlich zum 
Eingliederungs- ein 
Umstiegsmanagement
anbieten (BWEU)

Handabdruck mit Co-Benefits in einer integrierten BGM

Bohnenberger, 2025 erweitert und angepasst auf BGM

Schlüssel: 
horizontale 
& vertikale 
Integration



Kompass zur Planung von Co-Benefits Maßnahmen

hedonistisch

transformativ

gesundheitsfördernd

klimaschützend

AN:innen schützend

anschlussfähig

Gefahrenquellen strukturell beheben; 

Strukturwandel der Wirtschaft unterstützen 

(Scope 3)

Reduzierte Exposition; 

Fokus vulnerable Gruppen

(Scope 1-3) 

Reduktion THG Emissionen

in Betrieb oder der AN:innen

(Scope 1 & 2)

Anknüpfungspunkte in 

Betrieb und bei AN:innen

(Scope 1 & 2)

macht Management 

und AN:innen Freude

(Scope 1 & 2)

mehr Bewegung, bessere Ernährung, 

erhöhtes wohl fühlen etc. (Scope 1 & 2)

idealerweise anzustrebende 

Qualitäten von Maßnahmen

2 Takte in 3er Gruppen



Arbeit X.0
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Arbeit die

ermöglicht

Dengler, C.; Dornis, N.; Heck, L.; Völkle, H. 2024
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